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Fissidens rufulus Bruch & Schimp.
Schlankes Spaltzahnmoos, Fissident rougeâtre, Beck Pocket-moss
Charakteristische Merkmale: (1) Pflanzen mittelgross, vielpaarig beblättert. (2) Blattsaum kräftig, aber vor der
Blattspitze endend. (3) Laminazellen in der Blattmitte 6-12 µm im Durchmesser. (4) An kalkreichen Fliessgewässern.
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Ökologie
Lebensraum: in der Mittelwasserzone an den Ufern von Fliessgewässern, selten an Seeufern, in Quellen und an
Wasserfällen; in der kollinen und der unteren Montanstufe; in hellen bis mässig schattigen Lagen.
Substrat: an Gestein unterschiedlicher Art, inbesondere an Blöcken, an Ufermauern, selten verbautem Holz; neutral
bis basisch, nass (periodisch trockenfallend).
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Beschreibung
Pflanzen: mittelgross, grasgrün bis rotbraun, lockere bis dichte Rasen bildend. Sprosse zweizeilig, abstehend und
vielpaarig beblättert, bis mehrere cm lang.
Blätter: zungenförmig-lanzettlich, etwa 1.5-2.5 mm lang, meist sehr breit gespitzt. Rippe vor der Blattspitze endend.
Dorsalflügel erreicht die Blattbasis. Lamina einschichtig, Zellen in der Mitte des Dorsalflügels meist isodiametrisch,
6-12 µm im Durchmesser. Blattrand gesäumt, an älteren Blättern meist rötlich-braun, vor der Blattspitze endend, in der
Mitte des Dorsalflügels 12-25 µm breit und mehrschichtig.
Gametangien und Sporophyten: diözisch oder synözisch. Gametangien an der Spitze der Sprosse. Sporophyten
häufig. Kapseln auf rötlichen Seten, aufrecht bis schwach geneigt.
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Ähnliche Arten
Fissidens crassipes
Blatt relativ lang und schmal gespitzt -> F. rufulus: Blatt kurz und breit gespitzt.
Laminazellen in der Mitte des Dorsalflügels ca. 12-20 µm lang (!) -> F. rufulus: Laminazellen ca. 6-12 µm lang.
Fissidens pusillus
Sprosse maximal 5-paarig beblättert -> F. rufulus: Sprosse vielpaarig beblättert.
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